
 
 

 
 



 
 
 
Für eine saubere, wirtschaftliche Wärmeerzeugung eignen 

sich vorzugsweise die als umweltfeundlich anerkannten 

niederflüchtigen Brennstoffe nichtbackende Anthrazit-

Kohle oder Koks im Körnungsbereich bis 23mm. 

 

Für diese umweltfreundliche Kohlensorten haben wir einen 

Spezialkessel entwickelt, der sich durch entscheidende 

Bedienungsvorteile auszeichnet. 

 
 

Bergmannskessel sind bequemer! 
Extrem langer Dauerbrand durch  
großes Vorratsmagazin. 
 
Extrem langer Dauerbrand! 
Ein großdimensioniertes Brennstoff-Vorrats-Magazin läßt Sie das Problem der Beschickung mit 
all seinen unangenehmen Nebenerscheinungen (Staub etc.) geraume Zeit vergessen. 
 
Der Bergmannskessel versorgt sich mit der benötigten Brennstoffmenge aus einem in den 
Kessel integrierten Brennstoffmagazin. 
 
Von dort gleitet der Brennstoff durch sein Eigengewicht über eine Schräge in das Glutbett. Der 
Schichthöhenregler am Ausgang des Brennstoffmagazins ermöglicht eine genaue Anpassung an 
die verschiedenen Brennstoffkörnungen. 
 
Eine Füllung des Brennstoffmagazins reicht bei Vollast für eine Brenndauer bis zu 24 Stunden 
bei Anthrazit, bei Schwachlastbetrieb während der Übergangszeit für einige Tage. 
 

 
Staubfreie Entaschung 
 
Der Bergmannskessel besitzt 
einen Rost und einen wasser-
gekühlten Abbrandtisch. 
Mit einem Schieber wird die 
Asche von dem Abbrandtisch in 
einen großen Aschenraum 
innerhalb des Kessels 
geschoben. Dies geschieht bei 
verschlossenen Türen staubfrei 
durch das seitlich am Kessel 
angeordnete Schürpedal.  
 
 

Ein großvolumiger Aschekasten garan-        Seitliches Schürpedal 
tiert lange Entaschungsintervalle   
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„ Warum denn thermostatisch das    
Rauchgasgebläse und die Primär- 
luftklappe regeln?“  

 
Thermostatische Regelung bedeutet, daß der 
Brennstoff nur dann verbrennt, wenn auch 
Wärme im Haus benötigt wird. Der Verbrauch 
im Schwachlastbetrieb ist äußerst gering. 
 
 
 
         

 
 
   Kesselsteuerung 
 
Die Kesselsteuerung erfolgt unabhängig vom Kaminzug. 
 
Der Kesselthermostat öffnet bei sinkender Kessel-
temperatur über den Magneten die Primärluftklappe und 
schaltet das geräuscharme Rauchgebläse ein. 
 
Bei Erreichen der gewünschten Kesseltemperatur schaltet 
sich das Gebläse aus und der Magnet schließt die 
Primärluftklappe. 

 
     Primärluftklappe mit  
     Magnet 
 
 
 

Gegen Wärmeverluste geschützt 
 

Der separat verpackte Isoliermantel aus polyesterbeschichtetem Stahlblech mit 
Wärmedämmung verleiht dem Kessel nicht nur ein gutes Aussehen, sondern schützt 
auch vor Abstrahlungsverlusten. 
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„ Warum ist eine leichte Reinigung so wichtig?“  
 
Saubere Nachschaltheizflächen sparen Brennstoff 
und damit Geld. Deshalb ist es so wichtig, mit einem 
Griff zu sehen, ob der Kessel gereinigt werden muß 
oder nicht. Die Reinigungstür können Sie schnell 
öffnen, den Verschmutzungsgrad prüfen und ggf. 
den Kessel mit einer Bürste säubern. 
 
Vorteilhafte Einbringmaße 
 
Bei Konstruktion des Bergmannskessels wurde 
besonderer Wert darauf gelegt, daß sich der Kessel 
gut transportieren, einbringen und anschließen läßt. 
 
 
Warmwasserspeicher 
 
Für die Brauchwasserbereitung kann der Kessel mit 
seitlich einem geflanschten Brauchwasserbehälter in 
doppelt thermoglasierter Ausführung geliefert werden 
(s. Seiten 6 und 7).  
 
 
 

 
 
  

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

= Muffe ½“ für Fühler-Schaltfeld 
= Sekundärluftöffnung 
= Primärluftöffnung 
= Hubmagnet 
= Schauloch 
= Tür für Entaschung 
= Fülltür 
= Reinigungsöffnung 
= Aschekasten 
= Schürpedal 
= Anschluß für autom. Bekohlung 
= Schichthöhenregler 
= Sekundärluftrohr 
= Guß-Einlegerost 
 
 
= Rauchgas-Gebläse 
= Kessel-Vorlauf, Muffe 1“ 
= Kessel-Rücklauf, 1“ 
= Rauchgasrohr 160mm Ø 
= Sicherheitsbatterie 
= Muffe ½“ für Füller-Thermostatventil 
=  Schaltfeld 
= Füll- und Entleerungsmuffe ½“ �
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modell K 15 20 25 30 40 55 70 
                
Leistung kW 12-15 16-23 23-29 29-35 35-44 45-54 55-70 
Rauchrohr Duchm. mm (A) 160 160 160 160 160 160 160 
Breite (B) 470 470 570 570 770 770 770 
Rauchgasgebläse (C) 160 160 160 160 160 160 160 
Boden bis Mitte Vorlauf (E) 1210 1210 1210 1210 1210 1210 1210 
Boden bis Mitte Rauchrohr (F) 1060 1060 1060 1060 1060 1060 1060 
Höhe (H) 1380 1380 1380 1380 1380 1380 1380 
Boden bis Mitte Rücklauf (J) 430 430 430 430 430 430 430 
Tiefe (T) 950 950 950 950 950 950 950 
Maß T2 1110 1110 1110 1110 1110 1110 1185 
Vorlauf / Rücklauf 1" 1" 1" 1" 3/2 " 3/2 " 3/2 " 
Wasserinhalt des Kessels 77 82 96 101 122 126 148 
Gesamtgewicht kg 330 340 388 398 472 495 545 
Einbringgewicht kg 271 281 320 330 399 422 469 
Gebläseleistung (220V) W 32 32 32 90 90 90 90 
Inhalt des Brennstoffmagazins l 67 67 89 89 133 133 133 
..........................kg Anthrazit 50 50 69 69 103 103 103 
..........................kg Koks 34 34 48 48 72 72 72 
Brenndauer bei 100% (Anthrazit) 21 17 21 18 20 16 13 
Brenndauer bei 100% (Koks) 12,5 9,5 13 11,5 14 11,5 9 
Brenndauer bei 60% (Anthrazit) 35 28 35 30 33 26 21 
Brenndauer bei 60% (Koks) 21 16 22 19 23 18 15 
Brenndauer bei Schwachlast-betrieb 
8%(Anthrazit) 

262 212 260 225 250 200 162 

Inhalt des Aschekastens kg 12 12 16 16 24 24 24 
Entleerung des Aschekastens bei 100% 
und Anthrazitfeuerung h 

125 93 99 83 94 83 61 

Entleerung des Aschekastens bei 100% 
und Koksfeuerung h 

62 47 50 42 47 38 31 

Entleerung des Aschekastens bei 60% 
und Anthrazitfeuerung h 

208 155 166 138 156 138 101 

Entleerung des Aschekastens bei 60% 
und Koksfeuerung h 

103 78 83 70 78 63 51 
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    PU = Hartschaum-Isolierung 
    BM  = Blechmantel 
    WW = Warmwasseranschluß 
    KW = Kaltwasseranschluß 
    Z       = Zirkulation  
    V = Vorlaufheizkreis 
    R = Rücklaufheizkreis 
    FD = Flanschdeckel 
    A = Anode 
    FS = Fühler-Schaltfeld 

 
 
 

 
 
Für den Schutz der Umwelt: 
 
Puffer-Brauchwasserspeicher 
 
Der Brauchwasserspeicher mit Doppelfunktion. 
 
Der speziell für die Besonderheiten unserer 
Kohlekessel konstruierte Puffer-Brauchwasser-
speicher ist die ideale Kombination von 
 
Kohleheizkessel und Brauchwasserversorgung 
 
1. Aufheizen des Brauchwassers für Dusche, 

Spüle, Bad etc. Die glatten Innenflächen des 
Speichers sind doppelt emailliert und 
gewährleisten einen optimalen Wärmeübergang. 

 
2. Wärmepufferung des Heizwassers der Kessel-

anlage, so daß der Kessel bei Abnahme 
geringer Brauchwassermengen nicht gesondert 
aufheizt. 

 
 

Unsere Speicher arbeiten wirtschaftlich, weil sie 
kaum Wärme abstrahlen. 
 

Den Hohlraum zwischen Speicherbehälter und 
polyesterbeschichtetem Stahlblech schäumen 
wir mit PU-Hartschaum aus. Somit entstehen 
keine „Wärmebrücken“ und der Speicher ist mit 
optimalem Wärmeschutz versehen. 
 
     wirtschaftlich – umweltfreundlich 
 

Größe in Liter  200 
     

Breite mm  650 
Tiefe mm  650 
Höhe mm  1380 
Brauchwasser-Eintrittstemperatur  10 
Brauchwasser-Mischtemperatur  45 
Kessel-Vorlauftemperatur  80 
Leistung in 1 Stunde in Litern bei aufgeheiztem Speicher mit Ladepumpe  735 
Gewicht  140 
Anschlüsse Heizkreis  1"  
Warm- und Kaltwasser  3/4 " 
Zirkulation  3/4 " 
Betriebsdruck  10 
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Kompakt-Kombination 
Puffer-Brauchwasserspeicher mit „ Bergmannskessel“  

 
 Typ: PSB 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Type 15 20 25 30 40 55 70 
                
Leistung kW 12-15 16-23 23-29 29-35 35-44 45-54 55-70 
Speicherinhalt l 200 200 200 200 200 200 200 
Breite der Kombination mm 1170 1170 1270 1270 1470 1470 1470 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
So finden Sie uns: 

 
 
 
 
 
 

Automatik im Baukastensystem 
 
Bergmannskessel können je nach Wunsch von der 
Grundausstattung mit manueller Bedienung bis zur 
Vollautomatik geliefert werden. Bei der Standarddösung 
erfolgt die Betätigung des Schürhebels sowie das 
Nachfüllen des Brennstoffes von Hand. 
 
Der Kessel wird als Grundbaustein eines Bau-
kastensystems geliefert. Somit können Sie Beschickung 
und Schürautomatik später nachrüsten. 
 
Der Schürautomat besteht aus einer motorischen 
Betätigung des Schürhebels. Automatisch – je nach 
Menge der Asche – schiebt er die Verbrennungs-
rückstände in den Aschekasten. 
 
Außerdem ist eine automatische Brennstoffbeschickung 
über einen Spiralförderer (für Anthrazit) oder eine 
Dosierschleuse (für Koks) möglich. Über einen Elektro-
schalter gesteuert befüllt sich dann der Kessel von 
selbst.  
 
Bei der Vollautomatik beschränkt sich die Bedienung 
auf das Entleeren des Aschekastens. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Technische und maßliche Änderungen bleiben vorbehalten. 

 

 
49479 Ibbenbüren 
Schlickelder Straße 76 Telefon (05451) 40 01 
     Telefax (05451) 40 02 
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